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Vorwort

Zwar werden Vereine von vielen Menschen beldchelt, aber nirgendwo gibt es so viele Vereine wie in
Deutschland. Rund jeder zweite Bundesbiirger ist Mitglied in einem von mehr als 600.000 Vereinen.
Besonders beliebt sind Sportvereine. Uber 90.000 werden gezihlt. Jeder fiinfte Bundesbiirger verbringt
dort seine Freizeit. Daneben haben vor allem kulturelle Vereine eine grofie Bedeutung. Und 95 Prozent
der gemeinniitzigen Organisationen sind Vereine.

Grundlage des Vereinslebens ist die ehrenamtliche Tatigkeit der Mitglieder und der Verantwortlichen.
Dieses biirgerschaftliche Engagement leistet einen unschatzbaren Beitrag fiir das gesellschaftliche Leben.
Vereine engagieren sich in den verschiedensten Bereichen und vertreten gesellschaftliche Interessen. Sie
tibernehmen ehrenamtlich eine Vielzahl sozialer, kultureller, sportlicher oder gesellschaftlicher Aufga-
ben, die sonst entweder gar nicht oder aber mit deutlich héherem finanziellen und biirokratischem Auf-
wand durch staatliche Einrichtungen geleistet werden miissten.

Wer im Verein Verantwortung iibernehmen will, muss sich mit den Grundsitzen des Vereinsrechts ver-
traut machen. Er muss unter anderem wissen, welche Rechte und Pflichten die Vereinsmitglieder haben,
wie die Vorstandssitzungen und die Mitgliederversammlungen ablaufen, wer den Verein vertritt und wer
die Geschifte fiihrt, wie der Verein und die Vereinsorgane haften und er muss sich mit dem Datenschutz
im Verein und nicht zuletzt auch mit steuerlichen Fragen auseinandersetzen. Unter Umstdnden stehen
auch Fragen im Zusammenhang mit der Griindung und der Beendigung des Vereins an. Das Vereins-
recht zu kennen ist allerdings nur das eine, das andere ist, es in der tiglichen Praxis umzusetzen. Nicht
selten scheitert es vor allem daran, dass die Verantwortlichen nicht wissen, wie Satzungen oder Vereins-
ordnungen formuliert oder gesetzlich vorgeschriebene Formalitaten eingehalten werden.

Dieser Ratgeber will allen Verantwortlichen im Verein bei den téglichen praktischen Herausforderungen
helfen. Er enthilt alle Formulare im Zusammenhang mit der Griindung des Vereins, dem laufenden
Vereinsbetrieb und der Beendigung des Vereins. Umfangreiche Checklisten geben Handlungsanleitun-
gen und fassen bei den wichtigen rechtlichen Fragen das Wesentliche zusammen.

Insgesamt will der Vereinsassistent die Verantwortlichen bei den mit der Vereinsfithrung zusammen-
hingenden Formalitidten begleiten und Hilfestellung bei der praktischen Vereinsarbeit leisten.

Dr. iur. Otto N. Bretzinger

Alle Formulare in diesem Ratgeber finden Sie auch zum Download im Internet.
Der Link zur Download-Seite befindet sich am Ende des Ratgebers.
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Formulare fiir die Griindung des Vereins

Gesetzliche Regelungen iiber die Griindung eines eingetragenen (rechtsfihigen) Vereins gibt es nicht.
Regelmiflig vollzieht sich die Vereinsgriindung in der Weise, dass mehrere Personen einen bestimm-
ten Zweck in Form eines eingetragenen Vereins verfolgen wollen. Es wird eine Vereinssatzung ent-
worfen. Danach erfolgt die Einladung zur Griindungsversammlung. In der Griindungsversammlung
wird die Vereinssatzung beschlossen und der Vorstand bestellt. Die Griindungsmitglieder einigen sich
auf ein Griindungsprotokoll. Es erfolgt die Anmeldung zur Eintragung in das Vereinsregister. Mit
der Eintragung in das Vereinsregister erlangt der Verein die Stellung eines eingetragenen und damit

rechtsfihigen Vereins.

1.1 Schritt fiir Schritt zur Vereinsgriindung

Die nachfolgende Liste gibt Thnen einen Uber-
blick tiber die verschiedenen Schritte zur Griin-
dung eines eingetragenen Vereins.

e Voriiberlegungen (u.a. Zweck, Name, Sitz,
Gemeinniitzigkeit, Mitglieder).

o Erarbeitung eines Satzungsentwurfs.
e Griindungsversammlung einberufen.

o Verabschiedung der Vereinssatzung und Be-
stellung eines Vorstands in der Griindungs-
versammlung. Unterzeichnung der Vereins-
satzung von mindestens sieben Mitgliedern.

e Griindungsprotokoll errichten.

e Anmeldung des Vereins mit Satzung und
Griindungsprotokoll beim Registergericht.

o Ggf. (wenn ein gemeinniitziger Verein gegriin-
det werden soll) wegen vorlaufiger Anerken-
nung der Gemeinniitzigkeit Ausfertigung der
Anmeldung an Finanzamt schicken.

o Registergericht iibersendet nach Eintragung
des Vereins in das Vereinsregister einen Re-
gisterauszug.

Anmerkungen:

1) Vereinssatzung: Will der Verein in das Ver-
einsregister eingetragen werden, muss die
Griindungssatzung den gesetzlich vorgegebe-
nen inhaltlichen Anforderungen entsprechen.
Neben dem gesetzlich vorgeschriebenen Min-

destinhalt kann die Satzung weitere Regelun-
gen enthalten. Wegen der Einzelheiten vgl. 1.5.

Will der Verein als gemeinniitzig anerkannt
werden, muss der Inhalt der Satzung die ent-
sprechenden steuerrechtlichen Anforderun-
gen erfiillen (vgl. dazu 1.6). Ferner kann die
Aufnahme einer Datenschutzklausel in die
Satzung sinnvoll sein (vgl. dazu 1.7).

2) Griindungsprotokoll: Zur Griindung eines
Vereins miissen sich die Griindungsmitglie-
der tiber die Errichtung einer Satzung einigen.
Ferner miissen die Griinder den ersten Vor-
stand wihlen. Die Vereinbarung der Satzung
und die Bestellung des Vorstands sollten in
einem Griindungsprotokoll festgehalten wer-
den. Wegen der Einzelheiten vgl. 1.4.

3) Anmeldung beim Vereinsregister: Der ein-
getragene Verein erlangt mit seiner Eintra-
gung in das Vereinsregister seine Rechtsfd-
higkeit. Fiir die Eintragung ist die Anmeldung
erforderlich. Ferner miissen bestimmte Un-
terlagen vorgelegt werden. Einzelheiten dazu
unter 1.11.

4) Anmeldung beim Finanzamt: Der Verein
muss beim Finanzamt angemeldet werden.
Bei dieser Behorde muss auch der Antrag auf
Anerkennung der Gemeinniitzigkeit gestellt
werden. Vgl. dazu im Einzelnen 1.12.

1
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1.2 Checkliste fiir die Vereinsgriindung

Bei der Griindung eines eingetragenen gemein-
niitzigen Vereins miissen die gesetzlich vorge-
schriebenen Formalien beachtet werden. Die
nachfolgende Checkliste gibt Thnen im Rahmen
einer Ubersicht Auskunft dariiber, auf was Sie bei
der Griindung achten miissen und welche Unter-
lagen notwendig sind.

Checkliste:
Vereinsgriindung

© Schritt 1: Anzahl der Mitglieder

e Zur Griindung eines eingetragenen Vereins
sind mindestens sieben Personen erforderlich.

 Als Mitglieder kommen natiirliche und juris-
tische Personen (z.B. GmbH) in Betracht.

e Auch nicht geschiftsfahige Personen kénnen
einen Verein griinden, sie miissen jedoch
durch ihre gesetzlichen Vertreter (z.B. Eltern)
vertreten sein.

© Schritt 2: Griindungsversammlung
abhalten

e Zur Griindung eines Vereins ist eine
Griindungsversammlung notwendig.

o Bei der Einberufung der Versammlung sind
keine besonderen Formalien zu beachten.

e Die Griindungsversammlung beschliefit die
Satzung, die von mindestens sieben Mitglie-
dern unterzeichnet sein muss.

e Die Versammlung muss einen Vorstand
wihlen.

© Schritt 3: Griindungsprotokoll erstellen

Das Griindungsprotokoll muss mindestens ent-
halten (vgl. dazu 1.4.):

e den Ort und den Tag der Versammlung,

e die Namen des Protokollfithrers und des
Versammlungsleiters,

e die Wahlergebnisse und die gefassten
Beschliisse,

o die Namen und Anschriften der gewdhlten
Vorstandsmitglieder,

e die Unterschriften des Protokollfithrers und
des Vorsitzenden.

© Schritt 4: Vereinssatzung verfassen und
verabschieden

Die Satzung muss folgende Bestimmungen ent-
halten (vgl. dazu 1.5.):

e Zweck des Vereins,

e Namen des Vereins,

o Sitz des Vereins,

o den Hinweis, dass der Verein eingetragen
werden soll,

e Bestimmungen iiber den Eintritt und Austritt
der Mitglieder,

e Regelungen, ob und welche Beitrige erhoben
werden,

e Bestimmungen iiber die Bildung des Vorstands,

e Bestimmungen iiber die Voraussetzungen und
die Form fiir die Einberufung der Mitglieder-
versammlung und tber die Form der Beur-
kundung von Beschliissen,

e den Tagder Errichtung der Griindungssatzung.

© Schritt 5: Vorstand wahlen

 Die Griindungsversammlung muss einen
Vorstand wiéhlen.

e Die Gewahlten miussen das Amt annehmen.

e Nur der Vorstand ist zur Anmeldung des Vereins
zur Eintragung in das Vereinsregister zustindig.

© Schritt 6: Verein beim Registergericht
anmelden

Mit der Anmeldung miissen folgende Unterlagen

vorgelegt werden:

o Abschrift des Griindungsprotokolls mit Wahl
des Vorstands.

e Abschrift der Satzung, welche von mindestens
sieben Vereinsmitgliedern unterzeichnet sein
und den Tag der Errichtung angeben muss.

o Liste der Vereinsmitglieder mit Namen und
Anschrift, welche die Satzung unterzeichnet
haben. (Vgl. dazu 1.11.)

© Schritt 7: Verein beim Finanzamt anmelden

e Durch einen entsprechenden Antrag muss
beim Finanzamt die Priifung der Gemein-
niitzigkeit des Vereins veranlasst werden. (Vgl.
dazu 1.12.)
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1.3 To-do-Liste fiir die Vereinsgriindung

Dem nachfolgenden Formular kénnen Sie die im in der richtigen Reihenfolge, was jeweils ansteht
Zusammenhang mit der Vereinsgriindung anste- und kénnen Wichtiges und Unwichtiges trennen.
henden Aufgaben entnehmen. So erkennen Sie

1. Mitglieder finden (mindestens 7)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

(Vor- und Familiennamen, Adresse)

2. Griinderversammlung durchfiihren

O Bestimmung des Vereinsnamens:

[0 Bestimmung des Vorstands und dessen Vertretung:

Vorstand:
(Vor- und Familiennamen, Adresse)

Vertreter:
(Vor- und Familiennamen, Adresse)

3. Satzung mit vorgeschriebenem Inhalt beschlieen

O Zweck des Vereins [0 Eintritt und Austritt von Mitgliedern
O Name des Vereins [0 Bestimmung der Mitgliedsbeitrage
O Sitz des Vereins [0 Zusammensetzung des Vorstands
O Hinweis, dass Verein eingetragen werden soll [0 Regeln zur Mitgliederversammlung
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3.3 Bekanntmachung der Auflésung des Vereins

Die Auflosung des Vereins ist durch die Liqui-
datoren offentlich bekannt zu machen. In der
Bekanntmachung sind die Glaubiger zur Anmel-
dung ihrer Anspriiche aufzufordern.

Die Verteilung des Vereinsvermogens auf die
Anfallberechtigten darf erst nach Ablauf eines
Sperrjahres, das mit der Bekanntmachung der
Auflosung des Vereins beginnt, vorgenommen
werden.

[Name und Anschrift des Vereins]

Der

Offentliche Bekanntmachung der Auflésung des Vereins

verein [Name des Vereins]

Geschéftsstelle

ist aufgelost worden und befindet sich in Liquidation. Die Gldaubiger des Vereins — auch solche, die dem
Verein bereits bekannt sind — werden aufgefordert, ihre Anspriiche bis zum bei der

[Anschrift der Geschiftsstelle] anzumelden.

[Ort, Datum]

(Der Liquidator/Die Liquidatoren)

Anmerkungen:

o Form der Bekanntmachung: Die Bekannt-
machung hat in dem durch die Vereinssat-
zung fiir Verdffentlichungen bestimmten Blatt
zu erfolgen. Hat der Verein in der Satzung
kein Blatt fiir Veroffentlichungen bestimmt,
ist die Bekanntmachung in dem Blatt zu ver-
offentlichen, welches fiir Bekanntmachungen
des Amtsgerichts bestimmt ist, in dessen Be-
zirk der Verein seinen Sitz hat.

- Bekannte Glaubiger sind durch besondere
Mitteilung zur Anmeldung aufzufordern.

- Die Bekanntmachung gilt mit dem Ablauf
des zweiten Tages nach der Einriickung
der Veroffentlichung als bewirkt.

o Inhalt der Bekanntmachung: In der Be-
kanntmachung miissen die Gldubiger zur An-
meldung ihrer Anspriiche aufgefordert wer-
den. Der Grund fiir die Auflésung des Vereins
braucht nicht angegeben werden. Eine Frist-
setzung ist nicht erforderlich.

o Zustindigkeit: Zustindig fir die Bekannt-
machung der Vereinsauflosung ist der vertre-
tungsberechtigte Liquidator bzw. die vertre-
tungsberechtigten Liquidatoren.

3
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3.4 Anmeldung der Loschung des Vereins

Die Beendigung der Liquidation muss zur Ein-
tragung in das Vereinsregister angemeldet und
eingetragen werden.

Anmerkungen:

e Zustindiges Gericht: Zustindig fiir die An-

meldung der Loschung des Vereins ist das
Amtsgericht, in dessen Bezirk er seinen Sitz
hat. Der Sitz des Vereins ergibt sich aus der
Satzung. Zustindig beim Amtsgericht ist das
Registergericht. Die meisten Bundesldnder
haben von der Moglichkeit Gebrauch ge-
macht, die Vereinssachen mehrerer Bezirke
einem bestimmten Amtsgericht zuzuweisen.

e Inhalt der Anmeldung: In der Anmeldung

muss zum Ausdruck kommen, dass die Liqui-
dation des Vereins beendet und somit der
Verein erloschen ist.

Form der Anmeldung: Die Anmeldung zum
Vereinsregister hat in Form einer o6ffentlich
beglaubigten Erklarung zu erfolgen.

Die Unterschriften der Liquidatoren in der
Anmeldung konnen von einem Notar beglau-
bigt werden. In einigen Bundesldndern kann
die Beglaubigung auch durch Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltungen erfolgen (z.B. in
Baden-Wiirttemberg durch den Ratsschreiber,
in Rheinland-Pfalz durch den Ortsbiirger-
meister oder Ortsvorsteher).

[Name und Anschrift des Vereins]

An das Amtsgericht

— Registergericht -
Anschrift

[Ort, Datum]

Anmeldung der Loschung des Vereins

Zur Eintragung in das Vereinsregister wird angemeldet:

Die Liquidation ist beendet.

Der Verein ist erloschen.

[Unterschriften der vertretungsberechtigten Liquidatoren]

[Unterschriftsbeglaubigung durch den Notar]
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		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Übersprungen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Fehlgeschlagen		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



